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Neuerungen der CHREMASOFT-Version 10.2 

 
 
Sehr geehrte CHREMASOFT-Anwenderin, 
sehr geehrter CHREMASOFT-Anwender, 
 
die CHREMASOFT-Version 10.2 steht Ihnen zur Verfügung! 
 
Bitte starten Sie den Rechner vor der Installation neu und erstellen unbedingt vor dem Einlesen des 
Updates eine Datensicherung. Bewahren Sie diese auf. Nutzen Sie bitte zusätzlich die Funktion 
„CHREMASOFT-Update 10.2 mit automatischer Datensicherung".  
 
Wichtige Information: 
 
Die aktuelle Version 10.2 beinhaltet keine neuen DTA-Module und ist daher nicht abrechnungsre-
levant!  
 
Ihre KZV nimmt die Quartalsabrechnungen KCH und KFO, sowie die Monatsabrechnungen ZE, KBR 
und PA im Juli mit den Modulen 
 
KCH-Version 2.7b 
KFO-Versionen 2.9b 
ZE-Version 3.2a 
KBR-Version 2.1b 
PA-Version 1.4a 
 
entgegen. Bitte kontrollieren Sie die Modulversionen in Ihrem Praxissystem über das Menü [Hilfe] 
[Über…]. 
 
Die neuen Module für die Monatsabrechnungen ZE, KBR und PA wurden uns von der KZBV bereits 
zur Verfügung gestellt. Diese enthalten umfangreiche Änderungen, die Programmanpassungen in 
CHREMASOFT werden zurzeit durch die Softwareentwicklung durchgeführt. Ein Ergänzungsupdate 
werden wir Ihnen schnellstmöglich zur Verfügung stellen. 
  

Hotline 
T (0) 800 450 0 550* 
F (0) 180 5124126 
hotline@chremasoft.com 
 
Koblenz, 16.06.2014 
 

* kostenlose Hotline-Nummer 

mailto:hotline@chremasoft.com
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Das CHREMASOFT Update 10.2 ist Voraussetzung für die Installation des Ergänzungs-Updates. Bitte 
installieren Sie dieses zeitnah! 
 
Führen Sie in jedem Fall nach jedem installierten Update einen CHREMASOFT Programmstart 
durch. 
 
Besuchen Sie uns regelmäßig auf unserer Website unter www.cgm-dentalsysteme.de 
 
 
Alle Inhalte des Updates finden Sie auf den folgenden Seiten! 
  

http://www.cgm-dentalsysteme.de/
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1 Manuelles Ersatzverfahren 

 
Bei der Übermittlung von Abrechnungsfällen an die DTA Module der KZBV werden die herkömmli-
chen Versichertenkarten anders behandelt als elektronische Gesundheitskarten. Wird die Aufnahme 
einer Karte mittels manuellem Ersatzverfahren notwendig, ist die Voraussetzung für eine fehlerfreie 
Abrechnung eine korrekte Kennzeichnung des Kartendurchzuges als KVK oder eGK.  
 
Inzwischen haben fast alle Versicherten ihre persönliche elektronische Gesundheitskarte erhalten. 
Um das Erzeugen eines manuellen Ersatzverfahrens für Sie komfortabler zu gestalten wird daher mit 
der CHREMASOFT Update Version 10.2 eine Funktion integriert, welche prüft ob zuletzt eine KVK 
oder eine eGK für den Patienten eingelesen wurde. Dementsprechend wird ab sofort beim Aufruf des 
manuellen Ersatzverfahrens der Kartentyp „KVK“ oder „eGK“ vorbelegt.  
 

 
Abb. 1.1: Vorbelegung des Kartentyps bei manuellen Ersatzverfahren 
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2 Mehrfachaufruf der SEPA-Basislastschrift 

 
Mit der vorliegenden Version 10.2 wird künftig der Mehrfachaufruf des Menüpunktes [Abrechnung] 
[SEPA-Basislastschrift] verhindert.  
 
Wird in einem Netzwerk an mehreren Rechnern, oder an einem Rechner mit mehreren gestarteten 
CHREMASOFT Programmen die SEPA-Basislastschrift geöffnet und in einem weiteren CHREMASOFT 
erneut versucht zu starten, erhalten Sie künftig einen Hinweis.  
 

 
Abb. 2.1: Hinweismeldung beim Mehrfachaufruf der SEPA-Basislastschrift 

 
In der Meldung wird die individuell für den Rechner vergebene Stationsvariable angezeigt, um Sie zu 
informieren, an welchem anderen Rechner die SEPA-Basislastschrift bereits gestartet ist. 
 
Mit dieser Vorgehensweise möchten wir für Sie mit Sicherheit ausschließen, dass bei gleichzeitiger 
Verwendung der Programmteile von unterschiedlichen Arbeitsstationen aus, die erzeugten Dateien 
überschrieben werden bevor diese weiterverarbeitet werden konnten.  
 
Bitte übersenden Sie erstellte SEPA Lastschriftdateien immer zeitnah (am selben Tag) an Ihre Bank.  
  
 

3 KFO-Abrechnungsdruck 

3.1 Druck der Praxis BIC und IBAN im Programm KFO Rechnung 

 
Der Druck der KFO Rechnungen über den Menüpunkt [Abrechnung] [Quartalsabrechnung KFO] [KFO-
Abrechnung] mit der CHREMASOFT Updateversion 10.2 wurde für den Ausdruck der Praxis BIC und 
IBAN Daten angepasst. Beim Ausdruck von KFO Rechnungen über dieses Programm werden ebenfalls 
zukünftig im Kopfteil der Rechnung die in der ersten Bankverbindung der Praxisdaten erfassten An-
gaben zu BIC und IBAN mit ausgegeben. 
 
Bitte beachten Sie, dass wir die Nutzung des KFO DTA Assistenten empfehlen, um die Funktionalität 
für alle Anforderungen der KZBV an die Übermittlung Ihrer KFO DTA Abrechnung zu gewährleisten.  
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3.2 Druck der Patienten BIC und IBAN im Programm KFO Rechnung 

 
Gleichzeitig mit dem Druck der neuen Praxis-Bankdaten wurden auch die Makros zum Druck der Pa-
tienten BIC und IBAN für das Programm [Abrechnung] [Quartalsabrechnung KFO] [KFO-Abrechnung] 
angepasst.  
 
Für den Fall, dass Sie über diesen Programmpunkt Lastschriftrechnungen drucken, nehmen Sie bitte 
die entsprechenden Einstellungen vor. Öffnen Sie über den Button „Rechnungsspezifische [Einstel-
lungen]“ die Optionsmaske für den Rechnungsdruck. 
 
Stellen Sie in der Zeile „Zahlungsart“ den Text „4 Definierter Text“ ein. Beachten Sie bitte, dass die 
übrigen Auswahlmöglichkeiten fest vorbelegte Texte beinhalten, die nicht für diese Funktion vorge-
sehen sind. 
 
Öffnen Sie nun die Texte zur Bearbeitung über den Button [Texte]. 
 

 
Abb. 3.2.1: Aufruf der KFO-Rechnungstexte in den Einstellungen der KFO-Abrechnung 
 
Erfassen Sie die Makros #RG-BV-BIC und #RG-BV-IBAN an den dafür vorgesehenen Stellen und passen 
Sie bei Bedarf die weitere Formulierung des Textes an. Speichern Sie Ihre Eingabe mit Klick auf den 
Button [Fertig]. 
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Abb. 3.2.2: Erfassen der Makros für Patienten BIC und IBAN 
 
 

4 Laborpreisänderung für das KZV Gebiet Hamburg 

 
In ihrem Rundschreiben vom 24.04.2014 teilt die KZV Hamburg mit, dass die Bundesverbände (Kran-
kenkassen und Zahntechnikerinnung) sich nachträglich auf eine Angleichung des Preises bei der BEL-
Nr. 712 2  analog zur BEL-Nr. 382 2 verständigt haben. Die Preise betragen jetzt einheitlich für das 
Fremdlabor 47,94 € und für das Eigenlabor 45,54€. 
 
Die Laborpreise für CHREMASOFT wurden entsprechend angepasst und sind in der Version 10.2 ent-
halten. Sofern Sie die Anpassung noch nicht manuell vorgenommen haben, können Sie das Einlesen 
der geänderten Preise in den BEL II – 2014 Laborkatalog wie gewohnt über den Menüpunkt [CHRE-
MASOFT] [Dateipflege] [Service-Programme] [Referenz-Kataloge] [Einlesen Laborpreise] starten.  
 
 

5 Abrechnung von XML-Fremdlaborbelegen ohne Mehrwertsteuer 

 
Wird im Laborprogramm [F7] eine XML eines ausländischen Fremdlabors zugeordnet, kann die Mwst. 
manuell ausgerechnet und zum Beleg erfasst werden. Hierzu wird das Feld „Mwst.“  gefüllt und die 
Eingabe mit Diskettensymbol bzw. dem Symbol grüne Tür gespeichert.  
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Abb. 5.1: Manuelle Mwst. im Fremdlaborbeleg erfassen 
 
Wird keine Mehrwertsteuer erfasst und die Maske dennoch gespeichert, konnte dies in der Vergan-
genheit dazu führen, dass ein Kennzeichen für Mehrwertsteuer an den ZE DTA übermittelt wurde. 
Eine entsprechende Änderung verhindert zukünftig das Setzen dieses Kennzeichens, wenn nicht tat-
sächlich ein Mehrwertsteuerbetrag erfasst wurde.  
 

6 CARDSTAR medic 2 6220-4 B02 

 
Das eGK- Kartenlesegerät CARDSTAR medic2 6220-4 B02 (Stationärgerät ohne Mobilteil memo) wur-
de mit der vorliegenden Version 10.2 getestet und in die Liste der für CHREMASOFT freigegebenen 
Kartenlesegeräte aufgenommen.  
 
Beachten Sie bitte, dass die Freigabe eingeschränkt ist.  
 
CHREMASOFT kann direkt den USB Port ansprechen, an welchen das Gerät angeschlossen wird. Da-
her ist ein Betrieb des Gerätes nur über USB Anschluss mit dem zugehörigen Treiber oder über den 
seriellen Anschluss freigegeben. Der Anschluss über einen virtuellen COM Port ist nicht freigegeben.  
 
Beachten Sie auch bitte die Hinweise des Herstellers unter 
http://www.celectronic.de/service/downloads/usbtreiber/: 
 
„Der USB-Treiber für den Virtuellen COM-Port wird immer dann benötigt, wenn das Primärsystem 
(Ihr PVS oder KIS) ausschließlich eine serielle Schnittstelle ansprechen kann, der PC oder das Note-
book jedoch nur noch USB-Schnittstellen bietet.“ 
 
 

http://www.celectronic.de/service/downloads/usbtreiber/
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Mit besten Grüßen 
Ihr CHREMASOFT - Team                                 
                                                                       
CGM Dentalsysteme  - Qualität für die Praxis    
 
 
 
 


